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Beſtellungen
auf die Saale Zeitung für den Monat September
werden von allen Reichspoſtanſtalten für Halle von der
unterzeichneten Expedition und den bekannten Ausgabe
ſtellen unausgeſetzt angenommen Die Expedition

Die Politik auf Reiſen
Wir wünſchen daß der Beſtand des europäiſchen Friedens

aus der Entrevue neue Kraft ſchöpfen möge verhehlen uns
jedoch nicht daß die Erfüllung dieſes Wunſches von dem
Grade von Furcht abhängt welche der Dreibund in Parisund St Petersburg einſlößt Mit dieſen die europäiſche

Situation ſcharf beleuchtenden Worten ſchließt die wiener
N Freie Preſſe einen Artikel in dem ſie den deutſchen

Kaiſer bei ſeinem Beſuch der öſterreichiſchen Manöver herzlich
und warm begrüßt Das Blatt hat recht wenn auch in
Oeſterreich naturgemäß gerade jetzt da vom ſüdöſtlichen Hexen
keſſel unſeres Welttheiles allerlei francoruſſiſche Dämpfe auf
ſteigen die Nervoſität eine beſonders geſteigerte iſt Wie die
Dinge nun einmal liegen hängt in der That alles davon ab
daß man in Paris und namentlich in St Petersburg wo
man beſonnener und vorſichtiger iſt den Eindruck empfängt
Deutſchland iſt ſtark und geſund im Jnnern und es ſteht in
mitten ſeiner Verbündeten feſt und zu jeder Abwehr gerüſtet
da Dieſen Eindruck zu erzielen zeigt ſich jetzt die Politik auf
Reiſen redlich bemüht

Zum erſten male ſeit der Begegnung von Rohnſtock treffen
der deutſche und der öſterreichiſche Kaiſer zuſammen Wieder
ſind beide Monarchen von ihren verantwortlichen Miniſtern
begleitet und an Stoff zur politiſchen Berathung wird es den
Herren v Caprivi und Kalnoky noch weniger als im Vor
jahre fehlen Mancherlei iſt ſeitdem paſſirt was eine neue
Stellungnahme und neue Verabredungen wünſchenswerth
macht Damals kam der deutſche Kaiſer von ſeinem Beſuche
am ruſſiſchen Kaiſerhofe nach Rohnſtock von jenem Beſuche
der den erſten Anſtoß zu der ſeitdem eingetretenen Abkühlung
in den deutſchruſſiſchen Beziehungen gab Der Empfang
den Kaiſer Wilhelm in Petersburg fand war durchaus kein
herzlicher in Narwa bot man ihm ſtatt ernſter Kriegsübungen
ein glänzend inſcenirtes Waffenſpiel und als er in Reval
die ruſſiſche Flotte zu beſichtigen wünſchte wurde
dieſe ſchleunigſt auf telegraphiſchem Wege von dort
fortkommandirt um etwaigen deutſch freundlichen
Demonſtrationen in den baltiſchen Provinzen vor
ubeugen Auch ſonſt ſoll es an unerquicklichen Zwiſchenfällen nicht gefehlt haben Jn das ſeitdem verſtrichene Jahr

fallen die Feſte von Kronſtadt fällt die Annäherung des Zaren
an die beharrlichen Liebeswerbungen der franzöſiſchen Republik
So wenig bis jetzt ein ernſtlicher Zweifel an der Friedensliebe
des ruſſiſchen Autokraten erhoben werden kann ſo ſicher iſt es
doch daß die neue Verbrüderung immerhin eine Wolke am
politiſchen Horizonte bedeutet freilich eine die das britiſche
Jnſelreich durch ihre Gewitterdrohung nur noch enger an die
Seite des Dreibundes treiben muß

Daß es nicht gelungen iſt den Dreibund zu erſchüttern
davon werden in Schwarzenau die Monarchen und ihre Staats
männer mit hoher Befriedigung Kenntniß genommen haben
Nicht neuer Verträge bedarf es um dieſen ausſchließlich in
den Dienſt friedlicher Tendenzen ſich ſiellenden Bund zu
kräftigen nur neue Gruppirungen und Geſtaltungen erfordern
neue Erörterungen Der deutſche Kaiſer hält Muſterung über
das Heer der öſterreichiſchen Monarchie wie im Vorjahre
Kaiſer Franz Joſef es über das deutſche Heer gethan Mag
auch wie aus der jüngſt veröffentlichten offiziöſen Schrift
hervorzugehen ſcheint im einzelnen manches verbeſſerungsfähig
ſein und verbeſſerungsbedürftig im Militärweſen unſeres ver

Spruchweisheit in Freunde und Teid

Freiheit ein ſchönes Wort wer s recht verſtände
Auch Vokabeln gelangen nicht ungeſtraft zur Berühmtheit

ſie ſind wie zweiſchneidige Schwerter mit denen man andere
niederſchlägt und ſich ſelbſt verwundet Wer möchte leben in
einer Welt ohne Freiheit wie er ſie meint Und wem
Zraute nicht vor einer Welt in welcher die ſogenannte Freiheit
eines neuen Tohuwabohu ihre blutigen Orgien feiert Für
die Freiheit der Kirche ſpricht arbeitet und kämpft Herr
Stöcker und bei Licht beſehen verſteht er darunter eine

faffenherrſchaft die der ultramontanen ähnlich ſieht wie ein
i dem andern Die große Revolution die von Frankreich

aus Europa verheerend beglückte hat neben der Gleichheit
I Brüderlichkeit auch die Freiheit zur Großmacht erhoben

er dieſe Freiheit war ein ungedeuer welches Menſchenköpfe
et wie Kornähren und Blut in Strömen trank Wer

i mals in ſeinem Leben für die Freiheit geſchwärmt hat iſt
in erbärmlicher Wicht und doch haben die glühendſten
e keitsfreunde en Anwandlungen davon geſpürt als

pügten ſie die mißverſtandene mißbrauchte Freiheit dahin
e wo ſchon ſo vieles liegt zu dem alten Eiſen
Lathe ener Schwerter und unbrauchbar gewordenen Haus

Freiheit iſt die halb erlaubte halb verbotene Frucht nach
7r alles Erſchaffene ewig lüſtern iſt Elemente Thiere

d Menſchenkinder Aus ſeinen Ufern ſchäumt der Flus

on ſeiner Höhe ſtürzt zs wüthende Feuer
geboren ward b Sperre ein Vöglein ein das im Walde

es ſteckt den Kopf unter die Flügel und

bündeten Freundes jedenfalls verfügt der habsburgiſche
Monarch über eine Armee die jedem Angreifer zu ſchaffen
machen würde und ganz beſonders den Ruſſen denen es ſchon
im Kampfe mit den Türken ſo übel erging Läßt ſich einmal
die ernſte Stunde der dringenden Gefahr nicht mehr aufhalten
dann wird ſie die im Dreibund geeinten Mächte bereit und
gerüſtet finden Dieſe wird auch unſerenGegnern die Zuſammenkunft von Schwarzenau noch in
erhöhtem Maße zum Bewußtſein bringen und darin beruht
vornehmlich die Bedeutung dieſer Zuſammenkunft

Von Oeſterreich wird Kaiſer Wilhelm ſich nach Baiern be

beizuwohnen Wie alljährlich wenn in der Sommerhitze die
Stoffquelle zu vertrocknen beginnt hat auch in dieſem Jahre
man ſich viel mit angeblichen Regungen des Partikularismus
beſchäftigt und wirklich haben vereinzelte bajuvariſche Heiß
ſporne in mitunter nicht ganz unberechtigtem Aerger über
boruſſiſche Ueberhebung von ſeiten einiger Preßorgane ſich zu
einer kleinen Preußenfreſſerei aufgerafft Auch darüber hat
man ſich werthloſe Köpfe zerbrochen ob bairiſche Manöper
denen der deutſche Kaiſer beiwohnt mit dem Namen Kaiſer
Manöver bezeichnet werden können ſollen und dürfen Viel
Lärm um nichts Der Reichsregierung liegt jeder Gedanke
an eine irgendwie geartete Verſchränkung der bairiſchen
Reſervatrechte ſicherlich ganz fern Der deutſche Kaiſer der
für den Ernſtfall oberſter Kriegsherr der deutſchen Armee iſt
inſpicirt jetzt die bairiſchen Truppen wie es ſein im ganzen
deutſchen Süden ſchwärmeriſch verehrter Vater gethan hat wie
die preußiſchen Truppen um jede etwa vorhandene Empfind
lichkeit ängſtlich zu ſchonen künftig ein bairiſcher Prinz bei
den Herbſtmanövern inſpiciren wird Jeder Zweifel an der
Reichstreue unſerer ſüddeutſchen Stammesgenoſſen iſt völlig
ausgeſchloſſen Die Baiern ſind bis zum Eigenſinn in ihre
Sonderrechte verbiſſen und gegen jeden Verſuch einer Ver
preußung würden ſie ſofort die Zähne zeigen wenn ein ſolcher
Verſuch jemals gemacht werden ſollte Die begeiſterten
Huldigungen aber deren Gegenſtand Fürſt Bismarck einer
der Haupthelfer am Werke der deutſchen Einheit war haben
erſt kürzlich wiederum gezeigt mit welcher Wärme man in
Baiern den Reichsgedanken zu pflegen weiß Der Empfang
den der deutſche Kaiſer finden wird wird ohne Zweifel einen
neuen Beweis dafür liefern Unſere Aufgabe den ſüddeutſchen
Stämmen gegenüber kann nur die ſein ihnen vermeintliche
Wohlthaten und preußiſche Einrichtungen niemals auf
zudrängen von ihren eigenen Einrichtungen aber das Gute
ſehr ernſtlich zu prüfen und das Beſte zu behalten Leider
ſcheint das in der Reform des Militärſtrafprozeſſes nicht ge
ſchehen zu ſollen wo immer aber es geſchieht da wird das
Band die geeinten Stämme nur um ſo feſter und inniger zu
ſamuenſchlingen für gute und böſe Zeit

So erblicken unſere Gegner uns nach außen hin ſtark und
wehrhaft im Jnnern feſt und kraftvoll und dieſer Anblick
muß auf ihre bisher ſo eifrig betonte Friedensliebe unter
allen Umſtänden auch kräftigend wirken Ohne rauſchende
Feſte wurde in Schwarzenau die militäriſche Jntimität der
mitteleuropäiſchen Kaiſermächte bethätigt ohne geräuſchvolle
Demonſtrationen werden die baieriſchen Manöver den Beweis
für die unanfechtbare Einigkeit der deutſchen Stämme er
bringen Eine ſolche Politik auf Reiſen können Freund und
Feind nur loben und mit Aufmerkſamkeit verfolgen Und da
der erſte vom deutſchen Kaiſer in Schwarzenau vollzogene
politiſche Akt die Aufhebung der amerikaniſchen Schweine
ſperre zugleich den erſten Schritt bedeutet zur Erleichterung
der Volksernährung ſo dürfen wir hoffen daß dieſem erſten
über kurz oder lang auch ein zweiter und dritter Schritt
folgen und die wirthſchaftliche Lage des Deutſchen Reiches ſo
gehoben werden wird daß auch ſie einen neuen Faktor in
unſerer Wehrfähigkeit darſtellen kann und ganz gewiß nicht
den geringſten von allen

geben um auch dort den zur Herbſtzeit üblichen Manövern J

Deutſches Reich
Berlin 4 Sept Vom Beſuche des Kaiſers in

Oeſterreich wird uns heute telegraphiſch berichtet Kaiſer
Wilhelm und der König von Sachſen kehrten 12i Uhr
mittags von den Manövern zurück der Kaiſer Franz Joſef
eine Stunde ſpäter Kaiſer Wilhelm ſaß während des
Manövers ohne Unterbrechung 3 Stunden zu Pferde und folgte
mit großer Aufmerkſamkeit dem Gange der Uebungen Das Befinden
des Kaiſers iſt vortrefflich Der Reichskanzler General v Caprivi
wohnte ebenfalls den i Manövern bei und kehrte mit dem
Grafen Kalnoky um 2 e Uhr nach Maires zurück Kaiſer Franz

oſef beauftragte den Statthalter der Bevölkerung von Horn
für den ihm und ſeinen Gäſten bereiteten herzlichen Empfang
ſeinen Dank und ſeine Anerkennung auszudrücken Die
Kaiſerin unternahm geſtern mit den älteſten Prinzen eine Aus
fahrt und demnächſt von der Matroſenſtation aus eine Dampfer
partie auf der Havel nach der Pfaueninſel Der Regent von
Braunſchweig Prinz Albrecht wird vorausſichtlich am
Montag in Berlin eintreffen um ſpäter mit dem Kaiſer zur
Theilnahme an den Manövern in Süddeutſchland zuſammen
zutreffen Die Frau Prinzeſſin Albrecht hat ſich geſtern von
Schloß Camenz nach Hummelshain begeben woſelbſt ſie
einige Zeit zu verbleiben gedenkt

Wie die münchener Allg Ztg aus Berlin vernimmt hat
der Kaiſer die Mittheilung nach München gelangen laſſen
daß er die bei Beſichtigungen nichtpreußiſcher Theile des
Reichsheeres geführte kaiſerliche Kommandoflagge bei
den bairiſchen Manövern nicht führen werde Der
Kaiſer betrachte ſich bei den letzteren lediglich als Gaſt des
Prinz Regenten

Mitten im militäriſchen Ernſte der Manöver von Schwarzenau
hat der Kaiſer mit einem einzigen Federzuge einen Strich für
immer durch eine der bemerkenswertheſten Thaten Bismarck
ſcher go und Wirthſchaftspolitik gemacht Die Verordnung
vom 3 Sept die das Verbot der Einfuhr ameri
kaniſchen Schweinefleiſches aufhebt iſt eine That
ſache von größter Bedeutung nicht blos wegen der Ver
billigung und Erleichterung der Volksernährung die ihre Folge
ſein wird ſondern in erſter Reihe darum weil dieſe ganze
Frage ſtets unter dem Gefichtspunkte entſcheidender Prinzipien
von hüben wie von drüben behandelt worden iſt Das Verbot
fügte ſich als feſtverankerter Beſtandtheil in das geſammte
Syſtem der agrariſchen Politik ein und unter dem Fürſten
Bismarck wäre an ſeine Aufhebung niemals gedacht worden
auch wenn die amerikaniſchen Behörden das Aeußerſte an
peinlichſter Kontrolle in geſundheitlicher Beziehung geleiſtethätten Wenn man die Wortführer des jetzt auge obenen
Geſetzes von 1883 hörte dann litt unſer Volk an einer förm
lichen Epidemie der Trichinoſe durch die Ueberſchwemmung
mit krankem amerikaniſchen Schweinefleiſch Vergeblich waren
alle noch ſo ſachgemäßen Nachweiſe daß dieſe Behauptung eine
der kraſſeſten jemals dageweſenen Uebertreibungen iſt und die
unbemittelten Schichten mußten auf die geſunde und billige
Nahrung die uns die Vereinigten Staaten zugänglich machten
Verzicht leiſten nur damit der deutſche Landwirth von einer
Konkurrenz befreit werde die ſeinen Verdienſt um etwas
herabſetzte Man kennt die wohlklingenden Verheißungen mit
denen die Forderung neuer großer Opfer mundgerecht gemacht
wurde Die Verbeſſerung der Lage der Landwirthſchaft ſollte
die Kaufkraft des angeblich wichtigſten Theiles der Nation
ſteigern und die Jnduſtrie ſollte ſo durch vermehrte
Möglichkeit des Abſatzes das Fehlende doppelt wieder
einbringen können Es iſt das dieſelbe ſchmeichleriſche
Argumentation der das Verlangen nach hohen
Getreidezöllen begründet wurde Aber die wirthſchaft
liche Entwicklung hat ſich durchaus nicht in die
vorgezeichnete Linie drängen laſſen wollen die Induſtrie hat
niemals die verſprochenen Vortheile zu ſehen bekommen und
die einzige Ernte der ſchlimmen Saat iſt die wachſende Un

mit

härmt ſich zu Tode
rüttelt mit ſeinen königlichen Tatzen an den unerbittlichen
Eiſenſtäben Ja ſelbſt der frommſte Klepper verlernt niemals
ganz die Neigung durchzugehen gleichviel was hinter ihm auf
dem gefährdeten Wagen ſitzt

Das erſte Geſchenk das man früher den Neugeborenen in
die Wiege legte war die völlige Beraubung ihrer freien Be
wegung Denn ſo wollte es der wohlmeinende Unverſtandvat die Püppchen ſteif eingeſchnürt und eingebündelt dalagen

wie egyptiſche Mumien und hätten ſie nicht das bischen
Mund und Naſe zum Athmen gebraucht man hätte
ihnen auch dieſe Löchlein noch zugeſtopft damit ſie
nur fein artig und ſtill wären und ſich bei Zeiten
an die Auszeichnung gewöhnten Menſchen unter Menſchen
zu ſein Die Fortſchritte einer verſtändigen Kinderpflege
haben die engſten Wickelbänder gelöſt aber noch immer müſſen
die Kleinen ſich manche Hülle und Schranke gefallen laſſen
Kommt dann die gottgeſegnete Stunde des Bades ſo muß man
nur ſehen wie das lüttje Volk die Aermchen dehnt mit den
roſigen Beinchen ſtrampelt die Lungenflügel hebt um zu
begreifen daß ſchon dieſen jüngſten Bürgern unbewußt der
Schillervers vorſchwebt Der Menſch iſt frei geſchaffen iſt
frei und würd er in Ketten geboren Unverwüſtlich haftet
der Jugend der Freiheitsdrang an Der Wärterin davon

der Fels ſeinen engen Heerd d

ulaufen der Tagesordnung ein Schnippchen zu ſchlagen derſanſteſten Mahnung durch einen Bockſprung zu trotzen

das iſt nun ihre Luſt Eine unverhoffte Freiſtunde gewährt
mehr Zeranigen als alle Verwandlungen des Ovid und alle

Ferien Ferien unerſchöpflicher
aufgeſpießter Jnſekten über

vergeſſener
Ausdehnung der

Lehrſätze des Putbagoras
Born geplünderter Kirſchbäume
fallener Großmütter pudelnaſſer Strümpfe
Strafarbeiten Für die zeitliche und ſittliche

Banne den Löwen in den Käfig und er akademiſchen Freiheit hat nur derjenige ke Versändniß der
nie beim Bier aus voller Bruſt mitgeſungen hat Wir ſind die
Könige der Welt

Und wir die wir längſt beim Jerumjerum angelangt ſind
fühlen uns nie wohler als wenn wir einmal wieder frei ſind
frei von Geſchäftsſorgen und Amtspflichten geſellſchaftlichen

Vereinsſitzungen ſchwarzen Leibröcken und weißen
inden
Wohl dem den Freiſprechung von ſchlimmem Verdacht

reinigt und vor harter Buße bewahrt Wehe dem der hinter
verſchloſſenen Thüren und vergitterten Fenſtern mit der Ehre
zugleich die Freiheit vermißt

Alle Helden ſind Vorkämpfer und Bahnbrecher der Freiheit
geweſen ſei es daß ſie die Netze von Wahn und Aberglauben
zerriſſen oder das Joch des Gewiſſensdruckes abgeſchüttelt oder
die Ketten politiſcher Unterjochung zerbrochen haben Die
Mühlen der Freiheit ſtehen nicht ſtill und ob man ihr Räder
werk beſchädigt und ihre Schrauben lockert ſie zermalmen
langſam aber ſicher eine Tyrannei nach der andern
müſſen ſogar die heiligſten Lumpen und Lappen in die große
Papiermühle in welcher die Aagna charta der Gewiſſens
freiheit gewalkt wird

Die Freiheit iſt das noch ungelöſte Problem aller Philo
ſerpi und aller Religion Ob wir frei ſeien oder nicht das
ſt die große Frage mit der wir niemals fertig werden bis

der Tod uns in die Feſſeln des Grabes ſchlägt und uns
zugleich die Erlöſung des Himmels ſchenkt Frei zu ſein iſi
uns hier unten nirgends ganz vergönnt frei zu werden iſt
das Ziel aller Erziehung die dem gWenſchen ſeinen durch

i in ortes aclänterten undG v r regezügelten Willen wiedergiebt
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ufriedenheit der Maſſen geweſen die in der Aufbringung erdöbier Koſten für ihre Ernährung fort und fort eine ungerechte

unendlich belaſtende zuletzt unerträglich gewordene Steuer zu
entrichten hatten Der deutſche Landwirih hängt mit ſeinem
Wohl und Wehe nicht von der Schweinezucht ab und er muß
es ſich gefallen laſſen auf dieſem eng begrenzten Gebiete der
landwirthſchaftlichen Produktion Einbußen zu erleiden wenn
das Ausland die Aufgabe übernehmen kann in einem der
wichtigſten Zweige der Volksernährung beträchtlich billiger zu
arbeiten Der Vortheil den die Geſammtheit durch die Ver
billigung der Fleiſchnahrung bot iſt ſtets außerordentlich größer
als es der Gewinn einer beſchränkten Ken von Perſonen
jemals ſein kann Der gegenwärtigen Regierung kann man
es ohne weiteres glauben daß ſie nicht aus Abneigung gegen
die Landwirthſchaft nicht aus theoretiſcher Voreingenommenheit
für ein wirthſchaftliches Prinzip das Schweineeinfuhrverbot
aufgehoben hat ſondern daß ihr dieſe Maßregel ſchwer genug
geworden iſt ſo ſchwer daß ſie bis zum äußerſten Termine
ewartet hat Aber ſie konnte nicht anders und es giebt
eine glänzendere Rechtfertigung des unaufhörlich und nach

drücklich geltend gemachten liberalen Anſpruchs auf die Be
ſeitigung dieſes böſen Reſtes des Protektionismus als wie ſie
darin liegt daß ein wahlverwandtes Syſtem das ihm Unlieb
ſame doch hat thun müſſen Es geht langſam vorwärts in
deſſen es geht doch immerhin vorau Ein Glück für die
Regierung daß ſie wenigſtens ſelber entſchloſſen iſt die
Getreidezölle vom 1 Februar 1892 an von 5 auf 31 M
zu ermäßigen Stände dieſer Entſchluß nicht ſchon feſt wer
weiß ob nicht ein radikalerer Einſchnitt in die Getreidezoll
politik trotz der gegenwärtigen Weigerung doch noch hätte
ſtattfinden müſſen und zwar unter Umſtänden die der Re
ar eine einpfindliche Einbuße an Anſehen gebracht haben
würden

Die Einfuhr amerikaniſchen Schweinefleiſches
betrug in den Jahren

1878 632,235 Centner
1879 800,738 2
1880 477,314
1881 378,580

Der Rückgang in 1880 und 1881 war nicht allein auf die
1879 eingetretene Zollerhöhung zurückzuführen ſondern theil
weiſe auch auf ſchlechte Ernten in der Union welche der
Schweinezüchtung ungünſtig waren

Die Sätze des am 1 Sept in Kraft getretenen allgemeinen
Ausnahmetarifs für Getreide und Mühlen
fabrikate im Lokal und Wechſelverkehr der preußiſchen
Staatsbahnen e gelten ſoweit dieſelben billiger ſind als die
normalen Sätze des Spezial Tarifs II auch für den Artikel
Kleie aller Art Dieſe Beſtimmung tritt ferner in Wirk
ſamkeit für alle diejenigen deutſchen EiſenbahnVerwaltungen
welche den genannten Ausnahme Tarif gleichfalls bereits an
genommen haben Jm Anſchluß an die in der Bekannt
machung ſeitens der kgl Eiſenbahn Direktion vom 29 Aug d J
aufgeführten Bahnen ſind dein Ausnahme Tarif noch bei
getreten

die Mecklenburgiſche Südbahn Werrabahn ohne Kilometer
zuſchläge Kerkerbachbahn Georgs Marien Hütten Eiſenbahn
mit Station Georgs Marienhütte Stendal Tangermünder
Halberſtadt Blankenburger mit beſonderen Zuſchlägen Arn
ſtadt Jchtershauſener Hohenebra Ebelebener Jlmenau Groß
Breitenbacher Ruhlager Weimar Berka Blankenhainer Eiſen
bahn Die letzten fünf Bahnen mit Kilometerzuſchlägen

Der Werth der in den letzten vierzehn Tagen in Königs
berg angekommenen und zum größten Theil auch angekauften
Getreidemengen wird auf mindeſtens 20 Mill M
geſchätzt Nach einer aus Petersburg nach Danzig gelangten
amtlichen Auskunft iſt die Tranſit Beförderung von
Roggen und Kleie durch Rußland nicht verboten
was allerdings nicht viel zu bedeuten hat

Das Saarbr Gewerbeblatt bringt von einer anſcheinend
ger v Stumm naheſtehenden Seite beachtenswerthe

Aeußerungen über Kohlenpreiſe und die weſtfäliſchen
Kohlen und Koksſyndikate

Der Verfaſſer knüpft mit ſeinen Ansführungen an den Antrag
Richter Schrader an betr Herabſetzung der Kohleneinfuhrtarife
der v J den Reichstag beſchäftigte aber abgelehnt wurde
Frhr v Stumm ſtand damals auf ſeiten der Gegner des An
trages und half mit ihn zum Falle zu bringen Wie die Verhältniſſe ſich jedoch in den letzten Monaten entwickelt hätten

ſo könne man nicht bezweifeln daß der im v J abgelehnte
Antrag d J die Mehrheit im Reichstage finden werde Die
Kohlenverkaufsvereine an der Ruhr hätten ſich bei ihrer Be
gründung die Erhaltung mäßiger Kohlen und Koks
preiſe zum Programm geſtellt Aber an Stelle dieſes ſchönen
Programms ſei nichts anderes getreten als das Beſtreben
alles zu nehmen was ſie bekommen könnten Ohne die
Syndikate würden heute in Weſtfalen die Kokspreiſe auf etwa
9 die Kohlenpreiſe auf 72 M für die Tonne ſtehen
Dieſe Preiſe würden den Zechen eine Verzinſung
abwerfen Jn Wirklichkeit aber koſtet in Weſtfalen Koks heute
13 bis 14 Kohle 10 bis 11 M die Tonne Infolgedeſſen
erzielten viele Gewerkſchaften Gewinne von 40 Proz und mehr
was der gegenwärtigen politiſchen Lage unſeres Landes nicht
augemeſſen ſei Jm Auslande könnten die weſt
fäliſchen Zechen derartige Preiſe für ihre Kohlen
nicht erzielen in el verkauften ſie dieſe an
belgiſche und franzöſiſche Hütten um 3 M die
Tonne billiger als an inländiſche Da durch dieſe
Preiſe die deutſche Jnduſtrie ſchwer geſchädigt würde ſo ſei
in Erwägung zu ziehen ob nicht die Tarifbegünſtigungen
welche die Ruhrzechen erhalten haben z B im Verkehr mit
Hamburg aufzuheben ſeien oder ob man nicht der ausländiſchen
Kohle dieſelbe Begünſtigung für die Einfuhr einräumen ſolle
um den Kohlenpreis wieder nach dem Verhältniß von Nach
frage und Angebot zu reguliren

Dieſe Ausführungen von zweifellos ſachkundiger Seite dürfen
ein um ſo größeres Gewicht beanſpruchen als Frhr v Stumm
bekanntlich ein reund der Syndikate iſt aber freilich, wie
in dem Saarbr Gewerbebl hervorgehoben wird nur der
enigen welche ſich nicht die Preistreiberei ſondern die Feſt
etzung verſtändiger mit den wirthſchaftlichen Verhältniſſen

harmonirender Preiſe zur Aufgabe gemacht haben

Auf der Danziger Katholikenverſammlung kam u a auch
die Handwerkerfrage zur Verhandlung Der Reichstags
Abg BiehlMünchen bekanntlich einer der rührigſten und
entſchiedenſten Vorkämpfer für die Zunftbeſtrebungen hielt
darüber einen Vortrag welcher nicht ohne Intereſſe war
wegen einiger Andeutungen über die in dieſem Sommer in

Andeutungen eines der hervorragendſten Theilnehmer an der
ſelben Beachtung ſchenken müſſen Der Redner äußerte u

Dem Machtwort des jugendlich thatkräftigen Kaiſers ſei es
zu danken daß jüngſt in Berlin eine Handwerker Konferenz

uſammentrat deren geheim gehaltene Beſchlüſſe mit einem
ericht der Regierung Sr Maj überreicht ſeien Nach den

epflogenen Verhandlungen könne man nicht mehr im Zweifel
ein was der Handwerker wolle und ihm ſei auch bekannt daß
die Vorſchläge der Regierung von dem Kaiſer gebilligt ſeien
So dürfe man heute guter Hoffnung ſein eine Organiſation
des Handwerks durch das ganze Deutſche Reich auf der Grund
lage des Zwanges d h der obligatoriſchen Jnnung
könne nicht mehr fern ſein mindeſtens werde als Abſchlags
zahlung der Befähigungsnachweis kommen Oben ſei
erkannt daß man am Miltelſtand nicht weiter rültteln darf

Herr Biehl hat wie man ſieht in einem ſehr zuverſichtlichen
Ton geſprochen Obligatoriſche Junung mindeſtens Ein
führung des Befähigungsnachweiſes hat er in beſtimmte nahe
Ausſicht geſtellt Man wird abwarten müſſen ob die erhitzte
Phantaſie des Redners nicht doch die eigenen Wünſche gar zu
ſehr mit den Abſichten der Regierung verwechſelt hat Jn
dem gegenwärtigen Reichstag würden freilich auch die weiteſt
gehenden zünftleriſchen Vorſchläge ohne Zweifel eine Mehrheit
finden

Die Nordd Allgem Ztg weiſt auf einen Artikel der
Kölniſchen Zeitung über den Schutz des deutſchen über
ſeeiſchen Handels durch die Marine hin der ſeiner
allgemeinen Tendenz nach Beachtung verdiene Die Kölniſche
Zeitung fordert darin die Vermehrung und Verſtärkung
der überſeeiſchen Marineſtationen oder Aus
ſendung eines zweiten ſtändigen Kreuzergeſchw abers wozu in beiden Fällen erſt der Reichstag
die Mittel bewilligen müßte

Ueber den Aufenthalt Emin Paſcha s und ſeiner Ex
pedition entnimmt die Voſſ Ztg einem Privatbriefe aus
Bayomoyo vom 11 Auguſt verſchiedene Einzelheiten denen
zufolge Emin Paſcha weder in ſeiner früheren Aequatorial
provinz noch am Tanganikaſee ſich befindet ſondern im ſüd
lichen Karagwe Die Landſchaft Karagwe grenzt an das
Südweſtufer des Viktoriaſees Die Mittheilung der Voſſ
Ztg ſtützt ſich auf den letzten Bericht Emins von Ende Mai
An dem Marſche nach dem Tanganikaſee ſei Emin durch die
geringe Anzahl der zu ſeiner Verfügung ſtehenden Soldaten
verhindert worden ie Rückberufungsordre ſei damals noch
nicht in ſeinen Händen geweſen Wie man in Bahomoyo an
nehme befinde ſich Emin jetzt auf dem Rückmarſche Die
Nachricht daß Emin mit ſeiner Expedition am Tanganika
eingetroffen ſei wird damit erklärt daß man die Expedition
eines jungen reichen Portugieſen der von Mozambique nach
dem Tanganikaſee vorgedrungen ſei mit der Expedition Emin
Paſcha s verwechſelt habe

Der Juſtizminiſter hat unterm 2 Sept an ſämmtliche
Beamte der Staatsanwaltſchaft folgende Verfügung betr das
Einſchreiten gegen Preßerzeugniſſe ſtrafbaren

n ite welche in mehreren Zeitungen erſchienen ſind er
aſſen

Durch die Cirkularverfügung vom 11 Nov 1865 ſind den
Beamten der Staatganwaltſchaft die Grundſätze mitgetheilt
nach welchen zu verfähren iſt wenn ein Artikel ſtrafbaren Ju
halts in mehreren Zeitungen Aufnahme gefunden hat Dieſe
Grundſätze haben nicht immer Beachtung gefunden und es
haben deshalb wiederholt in Spezialfällen die betheiligten
Beamten auf dieſelben auſmerkſam gemacht werden müſſen
Der Jnſtizminiſter nimmt hieraus Veranlaſſung die nachſtehend
ſachgemäß ergänzten Beſtimmungen der in Rede ſtehenden
Cirkularverfügung ſämmtlichen Beamten der Staatsanwaltſchaft
in Erinnerung zu bringen Wenn ein Zeitungsartikel welcher
zu einer ſtrafgerichtlichen Verfolgung Anlaß giebt ſich als Ab
druck eines in einer anderen inländiſchen Zeitung veröffent
lichten Artikels bezeichnet oder in ſonſtiger Weiſe auf eine
andere inländiſche Zeitung als Quelle verweiſt ſo hat der
Staatsanwalt zugleich auch über die ſtrafgerichtliche Verfolgung
der als Quelle angegebenen Zeitung Beſchluß zu faſſen ſofern
dieſe Zeitung innerhalb ſeines Amtsbezirks erſcheint Trifft
letztere Vorausſetzung nicht zu ſo hat er dem zuſtändigen
Staatsanwalt ungeſäumt Mittheilung zu machen und dieſer
ſodann die ſtrafgerichtliche Verfolgung zu veranlaſſen Glaubt
der benachrichtigte Staatsanwalt hiervon abſehen zu müſſen
ſo iſt von ihm die Entſcheidung des vorgeſetzten Ober Staats
anwalts einzuholen welcher ſofern er die Meinung des
Staatsanwalts theilt dem Juſtizminiſter ſür den Fall Bericht
zu erſtatten hat

Jm Reichs Juſtiz amt iſt am 1 d M die Vorkommiſſion
zur Vorbereitung von Aenderungsanträgen zur zweiten Leſung
des Entwurfs eines bürgerlichen Geſetzbuchs unter dem
Vorſitz des Staatsſekretärs Dr Boſſe wieder zuſammengetreten

Die Beſoldung der Elementarlehrer an den
nichtſtaatlichen höheren Lehranſtalten ſoll nach einer
kürzlich ergangenen Verfügung des Kultusminiſteriums auf die
ſelbe Höhe gebracht werden wie an den ſtaatlichen Anſtalten
Eine größere Verſchiedenheit in der Beſoldung der Elementar
lehrer an ſtaatlichen und nichtſtaatlichen Anſtalten iſt durch die
Aufbeſſerung der Gehälter an den erſteren Anſtalten im Jahre
1890 herbeigeführt worden Der Miniſter erklärt ſich bereit
die Gehaltserhöhungen an den ſtädtiſchen Anſtalten durch Ver

vie der ſtaatlichen Zuſchüſſe vom nächſten Etatsjahre ab zu
erleichtern

Das Straßb Tagebl vertheidigt in einem offiziöſen
Artikel den Paßzwang und verſucht den Nachweis daß der
Fremdenverkehr in dieſem Jahre ſo lebhaft ſei wie noch nie
zuvor Die ausbleibenden Franzoſen würden in den Vogeſen
hotels durch Altdeutſche mehr als erſetzt

Die wiener Preſſe und das Fremdenbl bringen aus
Berlin folgende Meldung Prinz Leopold von Baiern
Schwiegerfohn des Kaiſers Franz Joſef erhält die vierte deutſche
Armeeinſpektion nach Blumenthals Rücktritt der wahr
ſcheinlich im Herbſt erfolgt

Der Frankf Zta zufolge iſt der preußiſche Geſandte beider Kurie Schlözer in Vartin eingetroffen 4

M Der Turnrath des Turngaues des LeipzigerSchlachtieldes Kreis XIV Königreich Sachſen der denten
Turnerſchaft wohl der ſtärkſte Gau in derſelben giebt bekannt

daß die e des ſozialdemokratiſchenArbeiterereins Leipzig ihren Austritt aus dem Schlacht
feldgau erklärt hat

Jn Gadderbaum bei Bielefeld verſuchten die Sozial
demokraten die Sedanfeier des Turn und Kriegervereins

h m zu ſtören Jm Handgemenge wurden die Stören
Berlin auf Anregung ver Reichsregierung abagehaltene Hand
ellerzgonſerenz Die Ergebniſſe dieſer Konf ſind bekanntlich ſtets geheim gehalten worden man es baher den

iede überwälligt und a die Enft geſett

Koburg 4 Sept Landtag Die nächſte öffentliche Schluß
ſitzung des Landtags des Herzogthums Koburg findet morgen

Morningpoſt ſa t die Entlaſſun

Sonnabend vormittags 9 Uhr mit folgender Tagesordnung ſtatfe
I Bericht und Berathung über den Erlaß herzogl Stagts
miniſteriums vom 16 Aug d betr die Bewilligung eines
Beitrags zur Erhaltung des herzogl Hoftheaters 2 Bericht und
Berathung über den Miniſterialerlaß betreffend den Ankauf des
Müller ſchen Hauſes in der Neugaſſe dahier 3 Bericht und
Berathung über die Vorlage des herzogl Staatsminiſteriums
vom 1 Sept d betr die Abfindungsſumme von 66857 14 M
aus den Beſtänden der Staatskaſſe an die Freiherrlich v Würz
burg ſche Familie

Kiel 4 Sept Das Manövergeſchwader iſt geſtern
nachmittag von der Außenföhrde zurückgekehrt führte abends
Signalmanöver mit elektriſchem Licht ans und ging heute vor
mittag um 11 Uhr nach Danzig in See
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Ausland
OeſterreichUngarn Bezüglich der wiener Meldung der

Times, daß der öſterreichiſchungariſche Geſandte in Kon
ſtantinopel Baron Calice auf ſeinen Poſten zurückgekehrtſei nachdem er eine Andienz beim Kaiſer in Ich gehabt

und mit dem Grafen Kalnokhy konferirte um in Konſtantinopel
den Forderungen des bulgariſchen Miniſters Grekow wegen
Anerkennung des Fürſten Unterſtützung zu leihen wird der
Kreuzzeitung aus Wien berichtet daß gar nichts bekannt ſei

waun der ſich auf Urlaub befindende Baron Calice nach
Konſtantinopel zurückkehren wird und er könne in den letzten
Tagen wenn dies auch früher einmal der Fall geweſen ſein
möge ebenſowenig vom Kaiſer in Jſchl empfangen worden
ſein als mit dem Grafen Kalnoly konferirt haben da der
Kaiſer mehrere Tage in Cilli bei den Manövern war und
ſich nun bei jenen im Waldviertel befindet wo bekanntlich auch
Graf Kalnoky anweſend iſt

Türkei Das geſtern mitgetheilte Telegramm der Agence
de Conſtantinople betr die Dardanellenfrage
enthält die amtliche türkiſche Verſion über das Abkommen
der Türkei mit Rußland wegen der Durchfahrt ruſſiſcher
Schiffe durch die Meerengen und ſcheint beſtimmt die Ver
antwortlichkeit der Türkei gegenüber etwaigen Reklamationen
auderer Mächte zu decken

Die Pol Corr tritt der Auffaſſung als ob durch die jüngſte
türkiſche Vereinbarung mit Rußland in der Dard anellen
frage die Grundſätze der beſtehenden Verträge eine Erſchütterung
erfahren hätten mit Nachdruck entgegen Es würden durch
dieſelbe Rußland keinerlei neue Rechte eingeräumt ſondern nur
einzuhaltende Normen endgiltig feſtgeſtellt Niemand dürfe der
Pforte zumuthen daß ſie ſich bereit finden ließe durch eine
Sondervereinbarung die ihr durch internationale Verträge
gewährleiſteten Rechte ſomit ihre eigenen Jntereſſen preiszugeben
Die Pforte habe Rußland nur jene Erleichterungen gewährt auf
welche es vermöge ſeiner geographiſchen Lage für ſeine Handels
beziehungen legitimen Anſpruch habe Die Nordd Allg Ztg
ſchreibt Weder in der Form noch im Jnhalt der von der
Agence de Conſtantinople über ein zwiſchen der Pforte und

Rußland getroffenes Abkommen gemachten Mittheilung dürfte
etwas enthalten ſein was zu zweifeln an der vollkommenen
Richtigkeit der Angabe Anlaß böte Den Schiffen der ruſſiſchen
Kriegsſlotte und den etwa darauf befindlichen unbewaffneten
Soldaten würden die Meerengen in Zukunft offen ſein wie es
auch früher der Fall geweſen Die Nachgiebigkeit der Pforte be
ſtehe nur darin daß ſie den Beſchwerden und Genugthuungs
fordernngen des Herrn v Nelidoff wegen der wiederholten An
haltung dieſer Schiffe nachgekommen ſei Auf Kriegsſchiffe
beziehe ſich die freie Durchfahrt ſelbſtverſtändlich
nicht Aus dem Kabinetswechſel und der politiſchen
Haltung der Pforte in der letzten Zeit gehe ferner nur eine
gewiſſe Verſtimmung gegen England hervor und der
Wunſch Rußland gegenüber nicht unfreundlich zu erſcheinen Es
dürften da die Spuren einer Doppelſtrömung im Rathe
des Sultans zu entdecken ſein

Die Hamb Nachr ſtellen ſich bei der Beſprechung der
Dardanellenfrage auf folgenden Standpunkt Weil der
Berliner Vertrag bezüglich Bulgariens zu Ungunſten Rußlands
verletzt ſei könne Rußland ſeinerſeits ſich über die Beſchlüſſe des
Pariſer Friedens W Jn der Meerengen Konvention
welche einen Srhang des Pariſer Friedens bilde ſei nur vom
Willen des Sultans die Rede Eine Willensänderung des
Sultans führe einen neuen Zuſtand herbei Ein ſpezielles Zu
geſtändniß betr die Durchfahrt an Rußland würde die anderen
Signatarmächte berechtigen ebenfalls ihre Kriegsſchiffe die
Dardanellen paſſiren zu laſſen

Ein Artikel der Neuen Freien Preſſe beſpricht die authentiſche
Darlegung des ruſſiſch türkiſchen Uebereinkommens über die
Dardanellenfrage auch die jetzige Darſtellung ſei
eine Verletzung des Pariſer Vertrages wenn auch die
Dreibundmächte dieſelbe um des Friedens willen nicht weiter
verfolgen werden Jedenfalls ſei die europäiſche Lage dadurch
nicht verbeſſert

Aus Paris wird der Polit Korr gemeldet Die Nach
giebigkeit der Pforte gegenüber den ruſſiſchen
Anſprüchen iſt jedenfalls ſymptomatiſch Wie in politiſchen
Kreiſen Frankreichs über die Angelegenheit gedacht wird beweiſe
ein Toaſt den jüngſt ein Abgeordneter bei einem zu Ehren des
Sultans ſtattgehabten Bankett auf das Völkerrecht ausbrachte
Der Redner erklärte die Antre rg der Beſtimmungen
über die Meerengen bilde eine Unzukömmlichkeit für Frankreich
und es ſei zu wünſchen daß Rußlands Schiffe aus dem
Schwarzen Meere frei auslaufen können um ſich gegebenen
falls mit der franzöſiſchen Flotte vereinigen und
der italieniſchen engliſchen und öſterreichiſchen das Gegen
mittel halten zu können

Der kaiſerliche Hat durch welchen die Aenderungen in
der Zuſammenſetzung des türkiſchen Kabinets
verfügt werden führt als Grund derſelben lediglich an daß
ſich der Kabinetswechſel als eine Nothwendigkeit erwieſen habe
Ueber die Beweggründe und Zwecke des Kabinetswechſels
herrſche wie die Agence de Conſtantinople meldet volleUngewißheit Wie letztere erfährt wäre der türkiſche Bot
ſchafter in Wien Zia Bey nach Konſtantinopel berufen
worden und dürfte an Stelle des zum Präſidenten des
Staatsrathes deſignirten Said Paſcha zum Miniſter des Aus
wärtigen ernannt werden

Der Pol Korr wird über den Miniſterwechſel in Kon
ſtantinopel berichtet daß demſelben lediglich innerpolitiſche
Erwägungen zugrunde liegen ſie fügt aber hinzu die Haupt
aufgabe Rifat Paſchas als Miniſter des Jnnern werde die
Beſeitigung des Räuberunweſens ſein dem er auch
als Gouverneur in Syrien ernſtlich zu Leibe gegangen ſeiAuch nach der Kreuzztg gilt es als ünwahrſcheinigd daß

der Miniſterwechſel mit der Dardanellenfrage zuſammenhängt
In londouer Regierungskreiſen dagegen faßt man ihn als ent
ſchiedene Schwenkung zu Gunſten Rußlands auf Die

Kiamil Paſchas der ſtets
England geweſen ſei deute

ß eine gewiſſe unterirdiſche Thätigkeit in
olitik beſtehe deren Ergebniß abgewartet

ein Freund des Bündniſſes mit
unzweifelhaft an daß
der türkiſchen P
m e ern rDas montenegriniſche Amtsblatt Glas Crnagora meldet
der neue türkiſche Grenzkommiſſar Tahir Paſcha bereiſe die
türkiſch montenegriniſche Grenze um die zur An
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legung kleiner Forts geeigneten Punlte auszuwählendamit Friede und Ordnung aufrechterhalten werden

Nußland Mit Neujahr 1892 tritt in ganz Rußland das
nach öſterreichiſchem Muſter ausgearbeitete Trunkenheits
geſetz in Kraft

Der militäriſche petersburger Berichterſtatter der Köln
meldet der vor Jahresfriſt auf Befehl des Zaren eingeſetzte Aus
ſchuß der ſich mit den Mobilmachungsvorbereitungen
für die Koſakenheere zu beſchäftigen hatte habe nun
mehr ſeine Arbeiten in ſehr erfolgreicher Weiſe beendet ſodaß
die geſammten Koſakenheere künftighin weit früher kriegsfertig
ſein würden als bisher Der Zar ſei derart mit den Arbeiten
des Ausſchuſſes zufrieden daß er jedem Mitgliede ſeinen be
ſondern Dank ausſprach

Eine Verſammlung der zur Meſſe in Niſhny Nowgorod
anweſenden Kaufleute beſchloß einſtimmig die Regierung
um unverzügliche Aufhebung des Freihafen
Syſtems am Amur zu erſuchen weil die einheimiſchen
Handelsintereſſen dadurch empfindlich geſchädigt würden

Ueber einen blutigen Aufruhr im Kaukaſus bringen
ſüdruſſiſche Blätter nachträgliche Meldungen Der Aufruhr
entſtand in Maikow infolge Ergreifung von Maßregeln gegen
die ſtark verbreitete Rinderpeſt ſeitens der dorthin ent

re Veterinär Kommiſſion Die Beſitzer des zu tödtenden
iehes lehnten ſich gegen die Viehtödtung auf Die geſammte

Bevölkerung ſchloß ſich denſelben ſpäter an worauf ein
Bataillon Koſaken requirirt wurde das ſcharfes Feuer abgab
17 Menſchen blieben todt 17 wurden verwundet

Jtalien Der Opinione zufolge ſind bisher in fünf
Etats verſchiedener Reſſorts 11 Millionen Lire Er
Wopenhe geſichert Der miniſterielle Fanfulla ſtellt eine

eviſion der Oelſamenzölle in beſtimmte Ausſicht
Von unterrichteter Seite wird in Abrede geſtellt daß der

Kriegsminiſter die Mobiliſirung eines Armeecorps beabſichtige
Selbſt die großen Manöver ſeien in dieſem Jahre aus
Rückſichten der Sparſamkeit abbeſtellt worden

Mehrere Blätter ſprechen ihre Verwunderung darüber aus
daß den Jtalienern von franzöſiſcher Seite die Abſicht unter
eſchoben werde gelegentlich der Enthüllung des Garibaldi

enkmals in Niz za gegen Frankreich zu manifeſtiren
Es ſei keine derartige Kundgebung geplant worden

Der Papſt litt am Mittwoch abend wie der Capitan
Fracaſſa meldet an heftigen Schmerzen der Eingeweide Die
Aerzte ordneten vollkommene Ruhe an Die Audienzen wurden
ſeitdem ſuspendirt Donnerstag abend war der Zuſtand des
Papſtes nicht ſchwer bedenklich veranlaßte aber doch wie das
Blatt bemerkt einige Beſorgniß Während der Moniteur
de Rome die Meldungen des Capitan Fracaſſa über den
Geſundheitszuſtand des Papſtes für grundlos erklärt meldet
Fanfulla aus direkter vatikaniſcher Quelle der Papſt

leide infolge der außerordentlichen Hitze der letzten Tage an
Ermattung was jedoch nicht hindere daß die Vorbereitungen
zum Empfange der Pilger rüſtig fortſchreiten Ein ſoeben
eingehendes Telegramm berichtet uns

Rom 5 Sept Die Nachricht des Capitan Fracaſſa
über eine ernſtere Erkrankung des Papſtes beſtätigt
ſich nicht Der Papſt promenirte vorgeſtern und geſtern über
eine Stunde im Garten ertheilte wie gewöhnlich mehrere
Audienzen und empfing Rampolla ſowie mehrere Prälaten
Die mailänder Jnduſtriellen beſchloſſen gegenüber der

von den ausſtändigen Arbeitern beobachteten Solidarität
ihrerſeits ebenfalls ſolidariſch zu ſammenzuhalten und den Betrieb
in ſämmtlichen Etabliſſements nur gleichzeitig wieder zu eröffnen
Jn einer Verſammlung am Donnerstag war eine Anzahl Jn
duſtrieller erſchienen Dieſelben lehnten jedoch die von dem
Arbeiterausſchuſſe vorgeſchlagene gemeinſchaftliche Zuſammenkunft
ab weil die einzelnen Arbeitgeber mit den betr Arbettern direkt
unterhandeln wollten Jn einer Verſammlung von 4000 Arbeitern
welche in der Arena ſtattfand wurde beſchloſſen an der Forderung
einer gemeinſchaftlichen Zuſammenkunft feſtzugalten und die
Arbeitgeber durch den Arbeiterausſchuß zur Betheiligung an
derſelben einladen zu laſſen

Frankreich Vom 11 bis 14 d finden im Alpengebiete
an der franzöſiſch italieniſchen Grenze unter dem
General Mathelin große Manöver ſtatt

Mit dem franzöſiſchen Packetboot Sindh ſind in Marſeille
37 aus Rußland vertriebene Juden eingetroffen welche
verſucht hatten in verſchiedenen ſyriſchen Häfen zu landen jedoch
überall zurückgewieſen waren

Die Spionriecherei treibt wieder neue Blüthen Wie der Voſſ
Ztg telegraphirt wird werden von verſchiedenen Seiten Ver
aftungen angeblicher Spione gemeldet Man ſtellt die
ehauptung auf daß ſich bei den großen Feldübungen nicht

weniger als ſleben deutſche Offiziere befinden die den
Uebungen in Verkleidungen folgen Auch die Entlaſſung des
Almoſeniers des Gefängniſſes La Roquette Abbé Faure wird
mit einer Spionenſache in Verbindung gebracht auf welche die
Regierung großen Werth zu legen ſcheint die aber in ihren
Einzelnheiten unverſtändlich und gebeimnißvell iſt

Der Forſchungsreiſende Zuillon begiebt ſich in den nächſten
Tagen nach Weſt Afrika um im Auftrage des Unterrichts
miniſters die Gebiete nördlich vom Mellacori zu erforſchen
und zu verſuchen Saint Louis über Obergambien und Senegal
zu erreichen

Portugal O Diario do Goberuno veröffentlicht ein
Dekret durch welches die Einfuhr von ausländiſchem
Getreide nach Portugal verboten wird Motivirt
wird das Verbot damit daß die heimiſche Landwirthſchaft
gegen die auswärtige Konkurrenz geſchützt werden muß

Dänemark Die geſtrige Meldung des Blattes Politiken,
daß Arnold White der Vertreter des Baron Hirſch eine
Auvienz beim Zaren gehabt habe wird dem Büreau Ritzau
als nicht wahr bezeichnet

Südamerika Wie aus Waſhington verlautet wird der
nord amerikaniſche Geſandte in Santiago ſobald
eine wenn auch nur proviſoriſche Regierung daſelbſt eingeſetzt
iſt mit dieſer Regierung ſofort die amtlichen Be
ziehungen aufnehmen Ebenſo würden die waſhing
toner Vertreter Chile s von dem Staatsdepartement
der Vereinigten Staaten ſofort anerkannt werden ſobald

letzteren über ihre Beglaubigung ſeitens der neuen
Regierung in Santiago amtliche Anzeige gemacht worden iſt

Bach einer Meldung des Herald aus Callao haben ſich
die Schiffe Condell und Jmperial der Kongreßjunta
unterworfen Da die Junta Garantien bezüglich des
Prozeſſes der politiſchen Flüchtlinge abgelehnt hat ſo

man

werden letztere ſämmtlich auf Befehl der Admiräle auf
amerikaniſchen und deutſchen Schiffen nach Peru geſchickt

Balmaceda der noch unter den Lebenden zu weilen
ſcheint wird bei ſeiner etwaigen Ankunft in Europa durchaus
nicht über ſo viele Geldmittel verfügen als man anfangs zu
e geneigt war Einer ſeiner vertrauteſten Freunde der
lbg Verduga wurde am 2 d in Talea gefangen genommen

als er ſich anſchickte die Flucht zu ergreifen um Balmacedaſei es in Buenos Aires oder in Gwopa zu treffen Er
wurde nach Santiaggo gebracht und den Behörden übergeben
Er trug 300,000 Peſos in chileniſchen Banknoten und
800,000 Peſos in londoner Wechſeln bei ſich Die Vertreter
der Junta haben dieſe Summen konfiszirt Es beſteht wenig
Zweifel daß Balmaceda über die Anden durch den
ſüdlichen Paß entkommen iſt Es iſt unmöglich ihn
jetzt noch zu erwiſchen

Auſtralien Die jüngſten in England eingetroffenen Poſt
nachrichten aus Samoa beſagen daß in Apia große Be
ſorgniß wegen der kriegeriſchen Haltung Mataafa s herrſcht
Der unzufriedene Häuptling wehnt jetzt in Malie von einer
großen Gefolgſchaft Wilder umgeben Der König hat ihm
befohlen nach Apia zu kommen Mataafa aber hat ſich deſſen
geweigert weil er Verhaftung befürchtete Der Stadtrath
von Apia befürchtet einen Angriff Mataagfa s und hat deshalb
um die Dienſte des deutſchen Kanonenbootes Sperber er
ſucht Der engliſche amerikaniſche und deutſche Konſul haben
in einer gemeinſamen Kundgebung erklärt daß die europäiſchen
Mächte entſchloſſen ſind die Regierung des Königs Malietog
zu ſtützen Jn der Kundgebung wurde den Eingeborenen be
fohlen auseinander zu gehen und ſich innerhalb vier Tagen
nachhauſe zu begeben Die Kundgebung hat eine heilſame
Wirkung gehabt und die Panik iſt in gewiſſem Maße ver
ſchwunden

Fernſprech Nach richten und weitere Telegramme
befinden ſich auf der 2 Seite der 1 Beilage

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Giacomo Meyerbeer deſſen hundertjähriger Geburts

tag beute begangen wird erblickte das Licht der Welt zu Berlin
in dem nahe der Kaiſer Wilhelmſtraße belegenen Gebände
Spandauerſtraße 72 Das Haus war vom Bankier und Poſt
fuhrunternehmer Liepmann Meyer Wulſf ſeinem berühmten Enkel
Meyer Beer hinterlaſſen worden Als dieſer eigentlich Jakob
Meyer Beer nachdem er in Paris berühmt und durch Robert
den Teufel und Die Hugenotten Schöpfer der modernen fran
zöſiſchen Oper geworden war 1842 vom König Friedrich Wil
helm IV als Nachfolger Spontini s zum Generalmnuſikdirektor
ernannt wurde wohnte er in der Behrenſtraße und zuletzt am
Pariſer Platz 4 Seine Stellung in Berlin welche ihm die Ver
pflichtung auferlegte vier Monate im Jahr die dortige Oper zu
dirigiren trug faſt ganz den Charakter eines Ehrenamtes Auf
das damit verbundene Gehalt von 4000 Thlr verzichtete er zu
gunſten der Kapelle Als ein dauerndes Denkmal ſeiner Thätig
keit in Berlin fomponirte er das noch jetzt bei patriotiſchen
Gelegenheiten ſehr beliebte Feldlager in Schleſien welches zur
Einweihung des Berliner Opernhauſes geſchrieben und 1844 zum
erſten male aufgeführt wurde Die letzten Jahre verlebte der
große Komponiſt abwechſelnd in Berlin und Paris Wie ſehr er
im Herzen ein Deutſcher geblieben war geht aus der Thatſache
hervor daß nach ſeinem Tode 2 Mai 1864 gemäß teſtamen
tariſcher Beſtimmung ſeine Leiche nach Berlin gebracht wurde
Sein Grab befindet ſich auf dem iſraelitiſchen Friedhofe in der
Schönhauſer Allee Die mit Epheu bepflanzte Ruheſtätte des
Komponiſten ragt aus dem Erbbegräbniß der Familie Meyerbeer
hervor welches ſich auf dem weſtlichen Seitenflügel dieſes Fried
hofes befindet

Hier ruht Giagcomo Meyerbeer
geb am 5 September 1791

geſt am 2 Mai 1864
Das iſt die einfache Jnſchriſt auf einer Marmortafel die auf
einem Stein aus grauem Granit ruht Ein ganz gleicher Denk
ſtein erhebt ſich auf dem gegenüber liegenden Grabe der Gattin
Meyerbeers Hier iſt noch der Spruch beigefügt Die Liebe
höret nimmer auf Neben Meyerbeers Grabe befindet ſich das
Grab ſeines Bruders Wilhelm Beer W Beer der 1813 zum
Lieutenant in einem Dragoner Regiment avancirt war ſtellte mit
Mädler in einer Privat Sternwarte vor dem Brandenburger
Thor Beobachtungen über den Mars an Als Reſultat derſelben
erſchienen Phyſikaliſche Beobachtungen des Mars in ſeiner Erd
nähe Ein dritter gleichfalls berühmter Bruder Meyerbeer s
hat ſeine letzte Ruheſtätte in München gefunden Jn dieſem
Familienbegräbniß erinnert an Michael Beer den Dichter des
Paria die Jnſchrift in der Mittelwand

Jhm reicht die Dichtkunſt ihre Götterrechte
Schwingt ſich mit ihm den ew gen Sternen zu

Jn Bremen iſt folgendes Telegramm von der Spitz
bergen Expedition aus Bergen eingegangen Kapitän
Bade theilt mit daß die Spitzbergen Expedition die Lofoten
und die norwegiſche Küſte beſucht habe und daß die Reſultate
auf Spitzbergen wo Bellſund die Eisfjorde und die Kingsbai
beſucht wurden gute waren Alles wohl Ankunft in Bremer
hafen Sonntag

Die vom Naturforſcher Janſſen angeregte Montblanc
Station iſt für dieſen Sommer aufgegeben worden nachdem
der die Expedition begleitende Arzt Jacottet wie geſtern von
uns gemeldet worden iſt an der Lungenentzündung oben ge
We iſt Der Jngenieur Jmfeld iſt nach Chamounix zurück
gekehrt

Das Rolandslied Ein altfranzöſiſches Epos Ueberſetzt
von Ernſt Müller Hamburg Verlagsanſtalt und Druckerei
Aktien Geſellſchaft 1891

Herrn Milon s Sohn iſt als Klein Roland und Rolands
Schildträger durch Uhland s gleichnamige Balladen jedem
deutſchen Knaben werth Gar mancher kennt auch deſſelben
Dichters Taillefer Der junge Held läßt das Rolandslied wie
einen Sturm erſchallen und entflammt ſo die Normannen zur
Schlacht und zum Siege von Haſtings Das alte Rolands
lied Frankreichs bedentendſtes Epos verbindet in merkwürdiger
Weiſe germaniſch fränkiſche Kraft Kühnheit und Rauhheit mit
romaniſcher Romantik Seine Helden ſind Helden des Chriſten
thums aber eines brutalen Dies Gedicht iſt nicht weniger als
Jlias Odyſſee Nibelungen und Dante s Göttliche Komödie ein
monumentales Kulturdenkmal und deshalb der Kenntnißnahme
höchſt würdig es iſt aber für den Deutſchen noch beſonders
intereſſant als eine der Quellen aus denen Udhlands ſo echt
deutſche Balladenpoeſie gefloſſen iſt Der Freund Uhlands findet
hler gar manchen vertrauten Zug Der Schwabenſtreich findet
ſich als Frankenſtreich nicht weniger als viermal in unſern
Texten des Rolandslledes

Das Rolandslied iſt in ungleich langen jedesmal durch die
Aſſonanz zu einer Einheit zuſammengehaltenen Reihen zehn
ilbiger Verſe geſchrieben Nachdem im 12 Jahrh der Pfaffe

überſetzt und im 13 Jahrh der Slkricker mit einer recht
ſchlechten Bearbeitung gefolgt war beide natürlich in deutſchen
Versmaßen hat im Jahre 1861 es der bekannte Dichter und
Gelehrte Wilhelm Herz in reim und aſſonguzloſen Fünf
füßlern übertragen Ernſt Müller hat zum Reime gegriffe
was ich für einen entſchiedenen Mißgriff halte Müller zei
auch ſonſt wenig kritiſche Beſähigung Jch gebe von ſeiner
Ueberſetzung die ich übrigens keineswegs für ſchlecht und un
brauchbar erklären will hier eine Probe
178 Das fühlt Roland nicht ſehen kann er s mehr 7

Er richtet ſich empor mit viel Beſchwer
Die Farbe wich aus ſeinem Angeſicht
Sein Schwert Durenda zieht er aus der Scheide
Zehn Hiebe führt er voller Grimm und Leide
Auf einen Marmorblock der vor ihm liegt
Es knirſcht der Stahl doch er zerſplittert nicht
Roland ruft Heil ge Jungſrau ſtärke mich
Durenda wack res Schwert weh über dich
Sterb ich darf ich dich nicht zu retten trachten
Mit dir hab ich geſiegt in ſoviel Schlachten
Und Länder unterjocht auf mancher Fahrt
Tr meinen Herrn den Kaiſer Karl im Bart

u darfſt nicht angehören einem Zagen
Lang hat ein wack rer Helde dich getragen
Wie Frankreich keinen haben wird in künſt gen Tagen

Nun verſuche ich durch die Probe einer die Aſſonanz bei
behaltenden Ueberſetzung welche unter Weglaſſung vo
Variationen den Höhe und Wendepunkt der Dichtung gieb
eine wenn auch nur entfernte Vorſtellung von Form und Geiſt
derſelben zu geben

Die Sehkraft ſchwand dahin Roland erkennt s
Er reißt mit Kraft ſich auf vom Grund er ſteht
Jm Angeſicht iſt keine Farbe mehrRuf einem Felsblock thut voll Grimm und Schmerz

Mit ſeinem Schwert er mächt ger Hiebe zehn
Es kracht der Stahl doch bleibt er unverſehrt
Da betet er Hilf du mir Jungfrau hehr
O Durendal mein gutes Schwert welch Weh
Sterb ich ſollſt du heil bleiben nimmermehr
So manche Schlacht ſchlug ich mit dir im Feld
Und habe Länder viel und weit gelegt
Zu Füßen Karl dem Weißbart meinem Herrn
Dich ſoll nie führen der den Furcht bewegt
Denn lang warſt du des beſten Helden Schwert
Niemals wird Frankreich ſeinesgleichen ſehn
Daß ihn der Tod berührt es merkt s Roland
Vom Haupte ſteigt er ihm ins Herz hinab
Zu einer Fichte nimmt der Held den Gang
Vort legt er nieder ſich ins grüne Gras
Er legt aufs Schwert ſich und auf Olifant,
Den Heidengau n ſein Antlitz zugewandt
Daß alles Volk das iſt ſein Wunſch fürwahr
Und mit ihm Karl der Kaiſer ſprechen mag
Als ein Erob rer fiel der edle Graf
Dann beichtet er was ſündlich er gethan
Und beut dem Herrn den Handſchuh dar als Pfand

Todt iſt Roland Zu Gott die Seel entflog
Jn Ronceval kommt an der Held Karol
Da war kein Weg kein Pfad kein Bergesjoch
Kein ellenbreiter Stamm dem Blick ſich bot
Den nicht bedeckte Franke oder Mohr A B

Rolands berühmtes Horn

Gerichtsver handlungen

Halle 5 Sept Außer dem ſchon in geſtriger Nummer
berichteten Falle verhandelte die 3 Ferien Strafkammer
des königl Landgerichts geſtern noch folgende Sachen Wegen
fahrläſſiger Tödtung angeklagt war der 27jährige Arbeiter
Friedrich Thürmer hier Der Fall betraf den ſ Z mitgetheilten
Vorgang vom 12 Aug v J auf einem Gehöft in der Forſter
ſtraße woſelbſt das 3jährige Töchterchen des Maurermeiſters
Kramer in eine offene Kalkgrube geſtürzt war und in der flüſſigen
Kalkmaſſe ſeinen Tod gefunden hatte Das Verſchulden hieran
ward dem Angeklagten zur Laſt gelegt da er fahrläſſigerweiſe
jene Grube in welcher er Kalk gelöſcht hatte unbedeckt gelaſſen
als er weggegangen war Es kam zur Beurtheilung des Falles
das ärztliche Gutachten in Betracht welches beſagte daß der An
geklagte ein offenbar ſchwachſinniger Menſch iſt der die Folgen
ſeiner Handlungen nicht überſehen könne Hiernach beantragte die
Staatsanwaltſchaft ſeine Freiſprechung da dem Anugeklagten der
s 51 Str B zur Seite ſtehe inſofern als er ſich laut ärzt
lichen Gutachtens zur Zeit erwähnter Handlung in einem Zuſtand
krankhafter Störung ſeiner Geiſtesthätigkeit befunden er leidet
an epileptiſchen Krampfanfällen durch welchen ſeine freie
Willensbeſtimmung ausgeſchloſſen war Dem Antrage auf Frei
ſprechung ſchloß ſich der Gerichtshof an Die am 20 Aug d J
in der Expedition des hieſigen Volksblattes erfolgte
polizeiliche Beſchlagnahme von 56 Exemplaren der in
Deutſchland verbotenen Broſchüre Antiſyllabus von
Dr Hermann Kraſſer 1864 im Druck und Verlag von Bern
ſtein u Co in Zur erſchienen hatte Veranlaſſung zu einem
gerichtlichen Verfahren geboten wobei es ſich jedoch lediglich
darum handelte ob Einziehung oder Freigabe jener beſchlag
nahmten Exemplare zu erfolgen habe Die Verhandlung erfolgte
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wegen möglicher Gefährdung
der öſſentlichen Ordnung Das nach Wiederherſtellung der
Oeffentlichkeit verkündete Urtheil lautete auf Beſchlagnahme bezw
Einziehung der beſchlagnahmten Broſchüre Antiſyllabus und
daß die zu ihrer Herſtellung benutzten Platten und Formen un
brauchbar zu machen Begründet wurde dies damit daß in der
zur Verleſung gelangten Broſchüre ſowohl Gottesläſterungen wie
auch Aufreizungen verſchiedener Bevölkerungsklaſſen zu Gewalt
thätigkeiten gegen einander in einer den öffentlichen Frieden ge
fährdenden Weiſe enthalten wären weshalb auch ſchon das bezüg
liche Verbot erlaſſen ſei Jn nichtöffentlicher Sitzung wurde
gegen 2 Perſonen Agent H Meiling und verebel Henriette
Zimmermann wegen Kuppelei verhandelt Erſterer wurde
zu 6 Monaten zu 1 Monat Gefangniß verurtheilt Der
Arbeiter Karl Heine hier vielfach vorbeſtraſt war in der Nacht
zum 30 Juli vom Polizeiſerganten Uras betroffen worden als
er beim Kaufmann B am Domplatz durch ein Kellerfenſter deſſen
Befeſtigung er erbrochen hatte eingeſtiegen und einen Diebſtahl
an Waaren auszuführen im Begriff war Wegen verſuchten
ſchweren Diebſtahls wurde der Angeklagte zu 1 Jahr Zuchthaus
und Nebenſtrafen verurtheilt

Provinzial Nachrichten
v Freyburg 4 t Bei Aufhebung von Dielen fand dergert Schäfer in Nißmitz eine anſehnliche Zahl Thaler

und Guldenſtücke knurſächſiſchen baieriſchen und öſterreichiſchen
Gepräges MariaThereſig Thaler aus den Jahren 1750 82
alle vorzüglich erhalten Die kurſächſiſchen Stücke tragen das
Bild Friedrich Auguſt des Dritten Der Fund wird zunächſt
v itzer aufbewahrtom Beſitze Fortſetzung in der 1 Beilage

onrad das Rolandslied für Heinrich den Löwen ins Deutſche

De rnrür Taperierer und Decorateure empfehle ich alle Arten von Decorations Stoſſen wie farbige Baumwollstoffe
o Woll und Seiden Stoffe Flaggenstoffe ete ferner abgepasste altdeutsche

Portièren Stores Rouleauxstoffe Gardinen Orèps Ripse Damaste ete ete
esonders preiswerth 185 etm breite farbigo Pläsche per Altr 8,60 woll altdeutscher Portièrenstoff mit Franze per Altr 1,25
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Sammtlicho Waaren Abtheilnogen sind fur die RIGCFDSS d Winter Sais o mit den

I e roten Neuheiten
anf das Reichhaltigste ausgestattet Namentlich in den Rayons für

Kleider Stoffe

Damen und RKinder Confection
S fortwährend Vervollständigung

Ich empfehle ganz besonders als elegantes Ilerbst Costumes

I aAparte Fantasiestoffe mit darehwebten ingora Streifen und Caros pr Nr von k 25 bis 4,00
Chevron u BDiagonal Gewebe mit durehwirkten sehrägen Streifen und Noppés pr Htr von 1,25 bis 3,50
Engliscohe Gheviot Fantasiestoffe golider hochaparter Gevehmack pr Nr von Mark 1,50 bis 4,50

e

Obige Costumestoſfo erste Neuheiten für die Herbst und Winter Saison habe ich speciell für den hiesigen
Platz engagirt die Preis sind OLILEIG COBCEFVGCBRA Auch Viehtkäufern sind diese Artikel

zur geneigten Ansicht bestens empfohlen

I BHBlegante Streifen in höchst sohden Qualitäten reino Wolle grosses Parbensortiment pr Iltr Nark 1,00 bis 2,50 7
S Neuheiten in grossen Garos reinwollene Cheviot Cewebe gewählte Parben Zusammenstellungen pr NMtr Mk 1,00 bis 3,00
e Georädelin Stoffe reinwollerer einfarbiger neuer Artöbel unerreichte Tragharkeit pr Itr Mark 1,50 Mark 1,75 u N 2,25

Zinfarbige reinwollene Stoffe wie achnire Croisé Foulé ete in allen Parbentönen pr Ntr 85 Pfg bis N 3,00
Binfarbige reinwollene Fantasiestoffe höchst solides Strassen ostume pr UItr 85 Pſg IIF 1 00 1,25 bis 3,00
Damentuche von den geringsten bis zu den sehwersten Qualitäten in vielen Parbentönen pr Mtr von 75 Pfg bis I 4,50

Die meisten Herbst und Winter Neuheiten sind auch in T V OIIG vorräthig
Ich bürge auch für diese Stoffe für gute Tragbarkeit und erreichen die Preise derselben kaum die LIälfte

der Original Neubseiten

v

Bedeutende Auswahl sämmtlicher Neuheiten in

Herbst und Winter Mänteln
Specialität

Begen Fläntel Damen Jachkets
von 6 Mark an bis zu den elegantesten Genres Von 2,50 Mark an bis zu den elegantesten Piecen

Täglicher Dingang von Neuheiten in

Morgenröcken Unterröcken Tricottaillen und Deharpes

T t v r 7 r r r r 5c u in e r 2 e c Sv e e r e 52i S e e e d t r e ehe il h c a r u t 4 nonFür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Ollo Hendel

j ist den nenesten Moden in grossartigem Massstabe Rechnung getragen Durch tägliche Zugüngo erster Neuheiten fnden die ILäger
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